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Einführung

Problemstellung

Fehlende aktuelle Datenquellen und Kriterien für Bodenbedeckungskartierung für SWA.

Ziele

1. Inwieweit sind die aktuellen Bodenbedeckungskategorien des SWA sinnvoll?

2. Welche aktuellen und zukünftigen Bedürfnisse hat der SWA, besonders im Kontext des 

Geografieunterrichts, und wie können diese in Bezug auf Übersichtskarten berücksichtigt werden?

3. Welches sind die Schritte für ein Verfahren zur Kategorisierung der Bodenbedeckung, das auf Karten 

der Welt aus verschiedenen Quellen angewandt und zur Erstellung von Karten für künftige Ausgaben 

des SWA verwendet werden kann?
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Methoden
Übersicht aktueller Zustand
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Aus Schweizer Weltatlas 1962 Aus Schweizer Weltatlas 2002/2019

Vegetationskategorien der Nordamerika (EDK, 1962) SWA-Legende der Vetgetation und Bodennutzung

(links) (EDK, 2002) (rechts) (EDK, 2019)



Methoden
Informationsammlung aus Kommentar
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Aus Kommentar zur Ausgabe der Schweizer Weltatlas 2002/4

➢ Nach Pflanzenformation!

Tabelle der Anteil der wichtigsten Formationsklassen der Vegetation (Marr R. L., 2004)



Methoden
Umfrage an Geografielehrpersonen
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➢ Umfrage in Form eines Interviews

➢ Antworten mit 5 Zustimmungsgrade

➢ Offene Antworte

Karte der Schweiz auf S. 24-25 der Schweizerweltatlas (EDK, 2019)



Methoden
Online-Quellen zur Bodenbedeckung
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➢ Suche nach Online-Bodenbedeckungsdatensätzen

➢ Beschreibungsblatt zu jedem Tool

➢ Sammlung der Resultate in einer Tabelle und Auswertung

ESA WorldCover Dataset (Zanaga, 2022)

10 Kriterien:

• Abdeckung

• Aktualität

• Datengrösse

• Kategorien

• Auflösung

• Zuverlässigkeit

• Machbarkeit

• Software

• Sensoren

• Beschränkungen

Ja / Nein



Methoden
Arbeitsablauf für neue Bodenbedeckungskarten
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➢ Vergleich der besten Datensätze

➢ Schrittweise Beschreibung der Arbeitsablauf

➢ Vorschlag

Tabelle der Kategorien der besten resultierenden Datensätzen (eigene Darstellung)

CCI Copernicus MCD12C1

Keine Daten Keine Input Daten verfügbar Wasserflächen

Ackerland, Regenfeldbau Strauchland Immergrüne Nadelbaumwälder

Krautige Bedeckung Grünland Immergrüne Laubwälder

Baum- oder Strauchbewuchs Ackerland Sommergrüne Nadelbaumwälder

Ackerland, bewässert oder nach Überschwemmungen Aufgebaut Sommergrüne Laubwälder

Mosaik Ackerland (>50% ) / natürliche Vegetation (Baum-, Strauch-, Krautbewuchs) (<50% ) Kahle / verstreute Vegetation Mischwald

Mosaik aus natürlicher Vegetation (Baum-, Strauch-, Krautbewuchs) (>50% ) / Ackerland (<50% ) Permanente Wasserflächen Geschlossene Gebüsche

Baumbewuchs, breitblättrig, immergrün, geschlossen bis offen (>15% ) Grünland-Feuchtgebiet Offene Gebüsche

Baumbestand, breitblättrig, laubabwerfend, geschlossen bis offen (>15% ) Laubabwerfender Laubwald geschlossen Bewaldete Savannen

Baumbewuchs, breitblättrig, laubabwerfend, geschlossen (>40% ) Moos und Flechten Savannen

Baumbewuchs, breitblättrig, laubabwerfend, offen (15-40% ) Immergrüner, nadelförmiger geschlossener Wald Grünland

Baumbewuchs, nadelblättrig, immergrün, geschlossen bis offen (>15% ) Immergrüner geschlossener Laubwald Permanente Feuchtgebiete

Baumbewuchs, nadelblättrig, immergrün, geschlossen (>40% ) Laub-Nadelwald geschlossener Wald Ackerland

Baumbewuchs, nadelblättrig, immergrün, offen (15-40% ) Laubabwerfender geschlossener Laubwald Städtische und bebaute Gebiete

Baumbewuchs, nadelblättrig, laubabwerfend, geschlossen bis offen (>15% ) Gemischter geschlossener Waldtyp Mosaik aus Ackerland un natürlicher Vegetation

Baumbewuchs, nadelblättrig, laubabwerfend, geschlossen (>40% ) Unbekannter geschlossener Waldtyp Schnee und Eis

Baumbewuchs, nadelblättrig, laubabwerfend, offen (15-40% ) Immergrüner nadelblättigrer offener Wald Kahl oder spärlich bewachsen

Baumbewuchs, gemischter Blatttyp (Laub- und Nadelbäume) Immergrüner offener Laubwald Unklassifiziert

Mosaik aus Baum- und Strauchbewuchs (>50% ) / Krautbewuchs (<50% ) Laubwald mit Nadelblättern

Mosaik aus krautigem Bewuchs (>50% ) / Baum und Strauch (<50% ) Sommergrüner Laubwald

Strauchland Gemischter offener Waldtyp

Immergrünes Strauchland Unbekannter offener Waldtyp

Laubabwerfendes Strauchland Ozean

Grünland

Flechten und Moose

Spärliche Vegetation (Baum-, Strauch-, Krautbewuchs) (<15% )

Spärlicher Baum (<15% )

Spärlicher Strauch (<15% )

Spärliche Krautvegetation (<15% )

Baumbewuchs, überflutet, Süß- oder Brackwasser

Baumbewuchs, überflutet, Salzwasser

Strauch- oder Krautbewuchs, überflutet, Süß-/Salzwasser/Brackwasser

Städtische Gebiete

Kahle Flächen

Verdichtete kahle Flächen

Unbefestigte kahle Flächen

Wasserflächen

Dauerhafter Schnee und Eis



Ergebnisse & Diskussion
Übersicht der aktuellen Bodenbedeckungskategorien
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➢ Detaillierungsgrad der Informationen 

variiert erheblich

➢ 12 Oberkategorien

➢ Parallelen zu den Biome

Tabelle der Überkategorien der Bodenbedeckung im SWA (eigene Darstellung)Karte eines Klassifizierungssystems für terrestrische Biome (Wikipedia)

Symbol Name DE  Oberkategorie Beschreibung (aus 
SWA-Kommentar) 

Abbildung 

 Nadelwald Nadelwälder Wälder, die aus 
Holzgewächsen der 
Orndnung Koniferen 
(Coniferales) 
bestehen, etwa 600 
Arten wovon etwa 250 
zur Familie der 
Pinaceae gehören. 

Von Eric Guinther (Diskussion · Beiträge) - Übertragen aus 
en.wikipedia nach Commons., CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3409880 

 
Immergrüner Nadelwald Nadelwälder Dominiert von 

Nadelbäumen, deren 
Nadeln mehrjährig 
sind, mit 
aperiodischem Fall 
und Neubildung. 

 

 Sommergrüner Nadelwald Nadelwälder Gekennzeichnet durch 
12 Lärchenarten 
(Larix), die zum Winter 
hin ihre Nadeln 
verlieren. Die 
Europäische Lärche 
(Larix decidua) aus 
den Alpen, die 
Sibirische Lärche 
(Larix siberica) aus der 
Taiga Ostsibiriens und 
die Larix dahurica 
(Larix gmelinii) 
wachsen auch in den 
Permafrostwäldern 
des eurasischen 
Kältepols. 

Von Jérôme Bon from Paris, France - embrun_037, CC BY 
2.0,https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=8453869 

Von Montréalais – Angeblich eigene Werke, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=417632 

Von Anatoly V. Lozhkin (Northeast Interdisciplinary Research 
Institute, Russian Academy of Sciences, Far East Branch) - 
NOAA Beringian Paleoenvironmental Atlas, Vegetation Photos: 
rus09.jpg, Öffentliche Domäne, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=470884 



                                                                               
                                                                                        

                                                                                       

                                        

                        

                           

                                                 

                           

Ergebnisse & Diskussion
Umfrage an Geografielehrpersonen
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➢ 12 Teilnehmer

➢ Feedback:

➢ Gutes Produkt

➢ Nicht spezifisch für Bodenbedeckung verwendet

➢ Grüntone zu ähnlich

➢ Wenigere klarere Kategorien

➢ Online-Version des SWA

Antworte auf die Frage "Wie beurteilen Sie den Nutzen des SWA im 

Geografieunterricht im Allgemein?" (eigene Darstellung)



Ergebnisse & Diskussion
3 Datensätze
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➢ Climate Change Initiative (35#)

➢ Copernicus Land Monitoring (23#)

➢ MCD12C1 0.5 km MODIS (17#)

Tabelle der Auswertung der untersuchte Datensätze (eigene Darstellung)



Ergebnisse & Diskussion
Arbeitsabläufe
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➢ Allgemeine Schritte:

➢ Daten herunterladen

➢ Symbolisieren

➢ Generalisieren

➢ Vektorisieren

Arbeitsabläufe zur Generierung der Basiskarten (eigene Darstellung)



Ergebnisse & Diskussion
Vorschlag
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➢ Wenigere / andere Kategorien

➢ Auffälligere Farben

1. MCD12C1 für kleine Massstäbe, 

CCI / Copernicus für grosse 

Massstäbe

2. Copernicus mit unterschiedlicher

Generalisierungsgrad

3. CCI mit Gruppierung von 

Kategorien

Weltkarten der Datensätze CCI, Copernicus und MCD12C1 (von oben nach unten), 

Originalfarben (ESA; NASA)



Fazit
Allgemeine Schlussfolgerungen
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• Aktuelle Datenquellen

• Andere Kategorisierung als im SWA

• Flexibilität bei Farben und Kategorienamen

• Keine einzig richtige Lösung -> Vorschläge

SWA- und MCD12C1-Weltkarten der Bodenbedeckung (von oben nach 

unten), ähnlich eingefärbt (EDK, 2024; NASA)



Fazit
Mögliche weitere Schritte
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• Kontinuierliche Evaluierung der Datensätze

• Überlagerung zusätzlicher Informationen

• Digitale (online) Version

• Weitere Umfrage

Screenshot der Schweizer Weltatlas-Webseite (Schweizer Weltatlas, 2024)
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